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Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, FDP und UWG für den 
 

Kreisausschuss 
 

voraussichtlich: 23.05.2023 
 

Kreistag 
 

voraussichtlich: 15.06.2023 
 

 
 

 

Erarbeitung einer Roadmap für die Schaffung nachhaltiger industrieller und gewerblicher Arbeitsplätze im 
Rahmen des Strukturwandels nach dem vorgezogenen Braunkohleausstieg 
 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

 
Der Kreistag beauftragt die Verwaltung, eine Roadmap für die Sicherung und Schaffung qualifizierter und 
nachhaltiger (langfristiger) Industrie- und Gewerbearbeitsplätze bis  2030 zu erstellen.  
 
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der vorgezogene Braunkohleausstieg und die durch die Ukrainekrise ausgelöste Kostensteigerung im Ener-
giebereich stellen eine massive Bedrohung für industrielle und gewerbliche Arbeitsplätze im Kreis Düren dar. 
Um dem entgegenzuwirken und den Erfolg des Strukturwandels unter den geänderten Rahmenbedingungen 
und im kurzen verbleibenden Zeitraum zu sichern, ist ein fokussiertes und planvolles Vorgehen aller Beteilig-
ten notwendig.  
Als Basis für dieses Vorgehen fordern wir die Erstellung einer Roadmap Arbeitsplätze und Strukturwandel. 
Diese soll aus folgenden Elementen bestehen: 
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1. Eine systematische Erhebung der durch den Braunkohleausstieg und die Energiewende ge-
fährdeten Arbeitsplätze bei RWE, Zulieferern und anderen Branchen im Kreis Düren incl. Ka-
tegorie der Arbeitsplätze bis 2030 

2. Erarbeitung eines verbindlichen Maßnahmenkatalogs mit Vorgaben zur Anzahl und Art der 
zu schaffenden Arbeitsplätze bis 2030 incl. Meilensteine/Zwischenstände; hierbei sollen 
Städte und Gemeinden des Kreises möglichst eingebunden werden 

3. Darstellung der Bestandteile und (finanziellen und arbeitsplatztechnischen) Auswirkungen 
dieser Maßnahmen auf dem Zeitstrahl als Basis für ein effektives Erfolgscontrolling 

Die noch zu erarbeitenden Maßnahmen als Elemente der Roadmap werden dann vom Kreistag diskutiert und 
genehmigt. 
Für die Erarbeitung der Roadmap sollte externe Unterstützung in Anspruch genommen werden, im ersten 
Schritt bitten wir die Verwaltung um Durchführung einer Markterkundung und Einholung von Konzepten zur 
Erstellung der Roadmap zur weiteren Behandlung durch Fachausschüsse und Kreistag. Die nötigen Mittel 
müssen dann möglichst durch Umschichtung im Jahr 2023 und durch Einstellung von Haushaltsmitteln im 
Haushalt 2024/25 gewährleistet werden. 
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